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Newsletter 17 
 
 
Insolvenzantrag in Vorbereitung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie heute über die neuesten Entwicklungen der Deikon GmbH 
informieren.  
 
Mit Ad-hoc- Mitteilung vom Montag, den 27.08.2012 hat die Deikon GmbH 
mitgeteilt, dass die unternommenen Sanierungsversuche nicht zum Erfolg geführt 
haben, und somit keine positive Fortführungsprognose mehr  besteht. 
Deikon – so die Ad-hoc-Mitteilung – wird nunmehr den Insolvenzantrag 
vorbereiten, wobei im Rahmen eines  sogenannten Insolvenzplanverfahrens von der  
Möglichkeit der „erweiterten/erleichterten“ Eigenverwaltung Gebrauch gemacht 
werden soll. 
 
Sinn und Zweck eines sog. Planverfahrens ist es vereinfacht ausgedrückt, die 
Verbindlichkeiten der Gesellschaft so zu restrukturieren, dass eine Fortführung  des 
Unternehmens, auch durch eine Übertragung an einen Dritten, möglich wird. 
Dazu gehört regelmäßig –neben der Klassifizierung der Gläubiger und deren 
Forderung – auch ein (Teil-)Verzicht auf Forderungen durch die Gläubiger. 
 
Unter Eigenverwaltung  ist dabei zu verstehen, dass das Insolvenzplanverfahren 
vom bisherigen Geschäftsführer vorbereitet respektive durchgeführt wird und kein 
Insolvenzverwalter bestellt wird. 
 
War vor der Reform des Insolvenzrechtes bei Gesellschaften wie Deikon die 
Eigenverwaltung regelmäßig ausgeschlossen und somit ein Planverfahren vom 
Insolvenzverwalter „durchzuführen“, hat das neu geschaffene  Gesetz zur 
Unternehmenssanierung (ESUG) die Möglichkeiten der Eigenverwaltung gerade 
bei Sanierungsoptionen durch das sogenannte Schutzschirmverfahren nach den §§ 
270a – 270c InsO erweitert. 
 
Um allerdings den Geschäftsführer bei dessen Tun zu kontrollieren, wird diesem 
ein sog. Sachwalter zur Seite gestellt. Bei der Bestellung des Sachwalters wird 
unserer Erachtens eine erste Weichenstellung vorgenommen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schutzgemeinschaft der 
Kapitalanleger e. V. 

– Die Aktionärsvereinigung – 
 
 
 
 

 
 

 
Seite 2 von 2 

Aufgrund der Vorbefassung von Görg Rechtsanwälte im Rahmen der 
außergerichtlichen Beratung und der undurchsichtigen Gemengelage der 
wahrgenommenen Interessen wird sich die SdK in enger Abstimmung mit den 
gewählten Anleihegläubigervertretern beim zuständigen Insolvenzgericht Köln 
dafür einsetzen, keine Person von Görg Rechtsanwälte oder eine Person aus deren 
„Netzwerk“ als Sachwalter einzusetzen. 
 
Allerdings sind die formalrechtlichen Möglichkeiten der Einflussnahme auf die 
Person des Sachwalters im Rahmen des sogenannten Schutzschirmverfahrens sehr 
eingeschränkt. 
 
Wir werden im Interesse der Anleihegläubiger  versuchen, in Abstimmung mit dem 
Geschäftsführer der Gesellschaft und den Anleihegläubigervertreter auf einen auf 
für uns und damit für die Anleihegläubiger akzeptablen Sachwalter zu verständigen. 
 
Wir raten aktuell jedoch Ruhe zu bewahren, auch im Falle einer Insolvenz ist die 
wirtschaftliche Situation der Gesellschaft kaum verändert. Parallel laufen neben der 
Vorbereitung des Insolvenzantrages laut Unternehmensangaben auch  Gespräche 
mit potentiellen Investoren.  
 
München, 28.8.2012 
Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V.  
 
Hinweis: Die SdK hält Anleihen der Deikon GmbH 
 
  
 


